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Deutſch lanne d.
Berlin, d. 4t. Auguſt. Seine Majeſtät der Kö-

aig ſind nach Strelitz gereiſt.

Berlin, d. 12. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
geruht:

Dem Unteroffizier Kelbling der 7ten Artillerie-Brigade
dle Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl, und Se. Königl.
Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg-Stre-
litz ſind nach NeuStrelitz abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt Heinrich LXVII. zu Reuß-
Schleiz, iſt von Schleiz hier angekommen.

Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Kön. Hoheit der Prinz
von Preußen iſt von St. Petersburg hier wieder einge-
troffen.

Der Großherzogl. Badenſche Miniſter-Reſident am Königl.
Baferiſchen Hofe, Kammerherr und Geheime Legations-Rath,
Freiherr von Andlaw-Birſek, iſt von hier nach Dresden
abgereiſt.

Hamburg, d. 10. Auguſt. Mit großer Spannung iſt
ein Jeder auf den bald zu erwartenden Plan zu dem Neubau
unſeres abgebrannten Stadttheils gerichtet, mit welchem Se-
nat und Buürgerſchaſtsdeputation eifrig beſchäftigt ſind. Was
man hierüber aus guter Quelle mit ziemlicher Zuverſicht weiß,
iſt, daß der Senat ſeinen Entwurf des Plans bereits der De-
putation mitgetheilt, und daß dieſe aus ihrer Mitte eine Sek-
tion gebildet hat, um den Entwurf in Betracht zu nehmen,
welche gleichfalls dieſes Geſchäft ſchon beendet hat, ſo daß nun
noch allein die Verhandlungen zwiſchen Senat und Deputation
darüber vorhergehen müſſen ehe dieſer Gegenſtand in die
Burgerverſammlung kommt. Dies dürfte wohl in einer der
vächſten Wochen der Fall ſein. Der Plan ſelbſt wird von Denjeni-
gen, welche ihn geſehen haben wollen, hochſt beifaällig beur-
theilt. Außer der ſo wunſchenswerthen Verbreiterung und
möglichſten Geradelegung der Straßen wird die Offenhaltung

nes Platzes von angemeſſener Größe, auf welchem die neue
Börſe ſteht, und wo Rathhaus, Jußiz und Adminiſteatious-

Halle, Montag den 15. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

mehr ahnen kaſſen, als früher gezeigt hat.

1842.

r r m o on ren T
haus werden aufgefuhrt werden eben ſowohl zur Verſchöne-
rung der Stadt beitragen, als die Anlage eines dritten Jung-
fernſtiegs, welcher ſich an den ſ. g. alten Jungfernſtieg bei der
Kunſt anſchließen und hinter der früheren Zuchthausſtraße und
dem Holzdamm zum Walle fuühren wird. Wenn gleich
dem Plane nach dieſer neueſte Jungfernſtieg nur fur Fußganger
beſtimmt ſein ſoll, ſo wird es doch zu einer großen Annehmlich-
keit gereichen, alsdann um das ganz freiliegende ſchöne Alſter
baſſin herumgehen zu konnen. Die auf dem Borſenplatze zu
erbauenden neuen öffentlichen Gebäude werden dem Verneh-
men nach hinter der Börſe nach der Seite, wo fruüher die
Schulgebäude und das alte Johanniskloſter ſtanden, aufge
fuührt werden. Mit dem Plane zum Neubau durfte auch wohl
das dabei in Betracht zu ziehende Expropriationsgeſetz an die
Burgerſchaft gelangen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Aug. Eine periodiſche Zeitſchrift ſchildert

den Charakter des Herzogs von Nemours folgenderma-
ßen: Die Regentſchafts-Frage iſt entſchieden dieſe hohe Stel
lung wird der Herzog von Nemours einnehmen und von jetzt
an der Spitze jener ſchönen und ſtarken Linie von Prinzen ſte-
hen. Sein Charakter wird jetzt hervortreten und ſich heben.
Hart in der Nähe des Herzogs von Orleans, den der Thron
erwartete, ſuchte der Herzog von Nemours mit einer Ver-
läugnung und einem Takte, die ein großes Herz und einen gro
ßen Verſtand verkünden ſich von allen öffentlichen Angelegen-
heiten völlig fern zu halten. In derſelben Schule mit ſeinem
Bruder gebildet, wie Er reich an ernſten Studien und ſchonen
Krieger -Thaten, ſah man ihn nie, durch Eiferſucht oder Eitet
keit getrieben, ſeinen Namen und ſeinen Einfluß in die Jntev-
eſſen der Politik miſchen. Der Herzog von Nemours liebte ſei
nen Bruder und wollte ihm nur dienen. Er beſitzt einen gera
den, klaren Geiſt, eine raſche und ſichere Urtheilskraft, eine
einfache, gemäßigte Rednergabe, einen ruhigen Muth tieſe
Kenntniſſe der Kriegskunſt, Liebe zu unſern Jnſtitutionen, Ahſcheu vor der Jntrigue und der politiſchen Lanſchung dieſe

Eigenſchaften beſitzt der Herzog von Nemours, die er bis jetzt
Seine Rolle a



ergebener Bruder iſt beendet und die als politiſcher Prinz be
ginnt.

Paris, d. 8. Auguſt. Die Journale der verſchiedenen
Farben fahren fort, Schlüſſe zu ziehen aus den Zahlen bei der
Wahl des Präſidenten und der Vicepraſidenten. So abwei
chend auch dieſe Schlüſſe unter ſich ſein mogen, bleibt doch fur
den aufmerkſamen Beobachter die Thatſache, daß das Miniſte
rium Guizot neu befeſtigt iſt, ganz außer Zweifel. Mög-
lich, daß die neue Kammer das Kabinet vom 29. Oktober ge
ſprengt hätte, wenn nicht die Kataſtrophe vom 13. Juli die
wohlangelegten Plane der erbitterten Gegner Guizot's zer-
ruttet hätte. Die Majorität ſieht jetzt ein, daß eine miniſte
rielle Kriſis verderblich werden konnte, und iſt darum ent
ſchloſſen ſie um jeden Preis zu vermeiden. Thiers entbehrt
des Vertrauens Mole ſcheint nicht eben geneigt, ſich an die
Spitze einer neuen Kombination zu ſtellen; Dufaure und
Lamartine, die beide ſehr in der Gunſt ſind bei der Kammer,
halten ſich ſelbſt der Aufgabe, das Miniſterium Guizot zu
erſetzen, nicht gewachſen. Die zwei äußerſten Fraktionen der
Kammer die legitimiſtiſche Rechte und die republikaniſche
Linke flöößen den Konſervativen Beſorgniſſe ein und tragen
dadurch bei, die Majorität kompakter zu erhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Auguſt. Der amtliche Abdruck der gegen

Began der wegen eines angeblich beabſichtigten Attentats auf
die Königin gegenwärtig in Newgate gefangen ſitzt, abgelegten
Zeugen Ausſagen iſt jetzt veröffentlicht worden. Man will
Bean blos des Vergeheus anklagen, bewaffnet vor ſeiner Sou
verginin erſchienen zu ſein, worauf Geld und Gefangnißſtrafe
ſteht.

Die Anzahl unbeſchaäftigter Seeleute im Hafen von London
iſt jetzt groößer, als ſeit Menſchengedenken, und eine Menge
von Schiffen erſter Klaſſe liegen leer in den oſt und weſtindi-
ſchen Docks mit einem Buſche Ginſter am Hauptmaſte, als
Ankundigung, daß ſie zu verkaufen ſind. Es iſt auch keine
Ausſicht zu baldiger Wiederbeſchaftigung der dienſt und brod-
loſen Matroſen vorhanden, und die Klaſſe der Mißvergnuügten
erhält ſomit neuen Zuwachs.

Belgien.
Brüſſel, d. 3. Auguſt. Hr. Kindt iſt geſtern mit der

Ratifikation der Uebereinkunft vom 16. Juli nach Paris gereiſt.

Spanien.
Madrid, d. 1. Auguſt. Der Jnfant Don Franz de

Paula iſt endlich heute früh mit ſeiner Familie abgereiſt.

Türke i.
Konſtantinopel, d. 24. Juli. Die Pforte beabſich

tigt, einen perſiſchen Prinzen von der alten Dynaſtie, der hier
von einer turkiſchen Penſion lebt, mit der Armee nach Perſien
zu ſenden und dort durch ſeine Partei den Burgerkrieg zu ent
zunden und ihn auf den perſiſchen Thron zu erheben. Herr
v. Titoff, welchem dies hinterbracht wurde, erklärte hierauf
Sarim-Bey, daß dies Rußland nicht mit Gleichgultigkeit
anſehen und in dieſem Falle die Partei des Schah nehmen wur
de. Da trotz dieſer Erklärung die Pforte auf ihrem Entſchluſſe
beſtehen zu wollen ſchien, ſo begab ſich hierauf auch Sir
Stratford Canning zu dem Reis Efendi, ihm andeu-
tend, daß auch England, im Falle die Pforte beabſichtige, durch

Abſendung dieſes Prinzen die Entthronung des von ihm aner
kannten Schah zu bewirken dann ſich nicht mehr in der per-
ſiſch turkiſchen Angelegenheit fur die Pforte verwenden könne,
im Gegentheil den Schah als jetzigen und anerkannten Herr-
ſcher Perſiens unterſtutzen müſſe. Die Pforte ſcheint hierdurch
von ihrem frühern Vorhaben zurückgekommen zu ſein und die
Ausführung dieſes abenteuerlichen Plans aufgegeben zu haben.

Vermiſchtes.
Ein Handelsmann aus Paisley (England), der im

April mit Weib und Kindern nach Neu York auswanderte,
jedoch wieder zuruckgekehrt iſt, weil er dort nicht die mindeſten
Ausſichten zum Fortkommen fand, entwirft eine klägliche
Schilderung von der Lage vieler Auswanderer. Er ſah Mau-
rer, Weber, Arbeitsleute aller Art in Menge, die vergeblich
7 900 engliſche Meilen weit herumgereiſt waren, um Be
ſchäftigung zu finden. Die Weiber der Ausgewanderten ſind
meiſtens froh, als Magde in Dienſt zu treten. Zu NewYork
allein befanden ſich einige Tauſend dieſer unglücklichen Emi-
granten ohne Arbeit und im Zuſtande ſchrecklicher Entbehrung.
Wer nur immer kann, kehrt nach England zuruck; der großen
Maſſe der Auswanderer fehlen jedoch die Mittel zur Beſtreitung
der Ueberfahrtskoſten.

n 7

Sommerdürre 1842.
Im ſtolzen Eichenhaine,
Wie ſteht es trub und fahl!
Die Sonne mit heißem Scheine
Eutſendet Strahl auf Strahl.

Jn durren Sommers Plagen
Senkt Zweig und Laub ſich maktt,
Und Raupe und Eichhorn nagen
Am letzten gruünen Blatt.

Doch ſoll das nicht verkummern
Des muthigen Mannes Geiſt,
Laßt die Sonne nur ſcheinen und ſchimmern,
Wie Gott, der Herr, es heißt.

So lang an ſonnigen Hägen
Die Traube ſich feurig kocht,
So lang in feurigen Schlägen
Das mannliche Herz noch pocht,

So lange laßt muthig uns tragen
Den Sommer ſo trüb und matt,
Ob Raupe und Eichhorn nagen
Am letzten grünen Blatt.
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute fruh acht Uhr erfolgte gluck-
liche Entbindung ſeiner Frau von einem
Soööhnchen zeigt Freunden und Bekannten er
gebenſt an

Brachwitz, den 12. Auguſt 1842.
F. A. Guerike, Paſtor.

Bekanntmachungen.
Bei der anhaltenden Durre und dem

dadurch eingetretenen großen Waſſermangel,
wird es dringend nothwendig daß in jeder
Haushaltung große Kubel mit Waſſer ge
fullt, bereit ſtehen, damit es bei eintreten-
der Feuersgefahr nirgends an Waſſer
fehlt. Wir v ranlaſſen daher, ſämmtliche
Hausbeſitzer und Vicewirthe, in ihren Ge-
höften ein oder mehrere große Waſſerbehalt-
niſſe aufzuſtellen, und mit Waſſer zu fullen,
auch ſolche, im Falle eines wirklich ausbre-
chenden Furs ſofort vor der Haustkür
aufzuſtellen, wenn auch das Feuer in ei en
anderen Reviere der Stadt ausgebrochin ſein
ſollte. Wir werden uns durch polizeiliche
Reviſionen die Ueberzeugung verſchaffen, daß
dieſe Verordnung überall befolgt wird, und
hegen zu unſerer Burgerſchaft das Vertrauen,
daß dieſe durch die ungewöhnlichen Umſtande
nöthig gewordene Maaßregel gewiſſenhaft
zur Ausfuhrung kommt. Ungern wurden
wir uns veranlaßt ſehen, zu Strafmaaßre-
geln unſere Zuflucht zu nehmen.

Halle, den 23. Auzuſt 1842.
Der Magiſtrat.

Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten.

Dr. Schwetſchke.

AAAA

Avertiſſement.
Der zum Nachlaſſe der Frau Ritterguts

beſitzer Winkler gehörige, in Roßbacher Flur
unter No. 196. des neuen Flurbuüchs gelegene
Weinberg nebſt Obſtgrund, ingleichen der
diesjährige Traubenanhang, ſollen von mir
an den Meiſtbietenden verkauft werden, und

habe ich dazu Termin auf den
26. September d. J.,

Nachmittags 2 Uhr
im Weinberge ſelbſt anberaumt, wozu
ich zählungsfahige Kaufluſtige hiermit ein
lade.

Die ſpeziellen Verkaufsbedingungen ſollen
im Termine bekannt gemacht werden.

PNaumburg, dein 11. Auguſt 1842.
12 Der Juſtiz- Rath

Bielitz.

re Eehrlingsge ſuche
Für eine auswärtige lebhafte Mate

rialhandlung wird ſogleich oder zu Michaelis
d. J. ein Lehrling, welcher die dazu noöthi-
gen Schulkenntniſſe beſitzt, geſucht. Nähere
Auskunft ertheilt hierüber der Faärber

Louis Haaſe,
Glaucha No. 2022.

Eine ſchöne Bockwindmuhle mit zwei
Mahlgaängen, wozu 195 [)R. Acker in der
Umgebunz und ſehr nahrhafter Lage, ſo wie
ganz neue Wohn und Stallgebaäude gehören,
wovon jährlich 7 Thlr. Abgaben zu entrich-
ten, weiſet zum Verkauf nach, der Geſchafts
mann Gotzſche in Hohenthurm. Un-
terhändler werden verbeten.

V Hausverkauf in Halle.
Das Haus No. 1579 Ober-Leipziger-

ſtraße in der Nahe des Stadt Schießgra-
bens, mit vorzuglich ſchönem großen Torf-
pkatz und Schuppen, Einfahrt, Pferde und
SchweineStaälle, Hof und Garten, ſoll ver-
anderungshalber

den 20. Auguſt, Nachmittag 2 Uhr,
meiſtbietend im Hauſe ſelbſt verkauft werden.

Dienstag, den 16. Auguſt
V. Somm. Abonn.- Concert
bei Hrn. Heiſe in der Weintraube.
Die große, prächtige Sinfonie in Cdur

von F. Schubert wird mit zu Gehor ge-
bracht, und haben eine Anzahl Leipziger
Herrn Muſici ihre gefällize Mitwirkung zu-
geſagt, wodurch gewiß eine großartige Auf-
fuührung zu erwarten ſteht. Anfang des
Concertes um 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Fr. Söhlmann
macht hiermit die ergebene Anzeige, daß er,
nachdem ſeine zeitherige Geſchäfts Verbin-

dung unter der Firma Gruner S
Söhlmann mit dem geſtrigen Tage
ſich geendiget, von heute an fur ſeine allei-
nige Rechnung und unter ſeinem Namen
eine Tuchhandlung auf hieſigem Platze,
Markt No. 5, eröffnet hat.

Nicht allein eine längere als zwanzig-
jährige Erfahrung in dieſem Fache, ſondern
auch ſein ganz neu und vollſtändig
aſſortirtes Lager ſetzen ihn in den
Stand, dem Vertrauen ſeiner Abnehmer zu
entſprechen.

Leipzig, den 15. Auguſt 1842.

Grüne Pomeranzen, Thyroler Citronen
in Kiſten und Hunderten, ſo wie eine Par-
tie leere Kiſten empfiehlt billigſt

Joh. Matzelé,
in den drei Königen.

Eine neue Sendung franzöſiſcher Filzhute
empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen

Friedr. Zimmermann am Markt.

Heute bei brillanter Jllumination Mili-
tair-Conzert im Funk'ſchen Garten.

Glacéhandſchuhe und Gummihoſentrager
in größter Auswahl zu billigſten Preifen bei

Friedr. Zimmermann am Markt.

Beſten ſehr fetten geräucherten Rhein
lachs, ſo auch Hamburger Caviar empfiehlt

G. Goldſchmidt.

Ausgezeichnet ſchöne ſehr fette neue Hol-
landiſche Haäringe, wie auch dergleichen Bre
mer und Engliſche empfiehlt in beſter Waare

G. Goldſchmidt.

Holz- Auction.
Auf den 25. d. M., Nachmittags um

4 Uhr, ſoll auf der Alwinen Grube bei
Bruckdorf eine Partie altes Holz, worunter
noch vieles zum Verbauen brauchbares, in
einzelnen Haufen an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Fur die Gewerkſchaft,
Friedr. Boltze.

W

Reſtaurations- Verpachtung.
Die im Bau begriffene, am Anhalte

punkte bei Schkeuditz an der Eiſenbahn
belegene Reſtauration ſoll auf 6 hinter ein-
ander folgende Jahre an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Wir haben hierzu auf

den 3. September 1842,
Vormittags 141 Uhr,

auf hieſigem Rathskeller Termin anbe-
raumt, zu welchem wir Unternehmungsluſti-
ge hierdurch mit dem Bemerken einladen,
daß die Pachtbedingungen täglich bei den
Unterzeichneten eingeſehen werden können.

Schkeuditz, den 9. Auguſt 1842.
Geudtner. Oehmgen. Selter,

als Bevollmachtigte der hieſi zen Brauer-
ſchaft.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann in die Lehre treten beim Schuhmacher
Tempel, Barfuüßerſtraße No. 121.

Kunſtliches Selter Waſſer vom Hrn. Der,
Fr. Döbereiner iſt ſtets zu haben, die
Quartflaſche à 32/, Sgr. mit der Flaſche
bei großen Quantitaten billiger in

Halle. G. RawaldsWein Handlung.



Berſio ernug Krhen Feuerrgeſar.
Sun Fire Office in London

errichtet im Jahre 1710.
Von dieſer Feuerverſicherungs Geſellſchaft ſind Unterzeichnete zu „Hauptagenten“ ernannt und von der Königl. Hochlöbl.

Regierung zu Merſeburg beſtätigt worden, in welcher Eigenſchaft wir uns den Verſicherüngsſuchenden beſtens empfehlen.
Genannte Geſellſchaft übernimmt jede Art V

verbindlichkeiten fur den Verſicherten.
Das bedeutende Kapital dieſer Geſellſchaft, ſowie die Verfaſſung derſelben

ganzen Privatvermögen fur die Verbindlichkeit der Geſellſchaft ſolidariſch haften müſſen, bieten die genügendſte Sicherheit dar,
und werden etwaige Schaden auf das Liberalſte und Prompteſte durch den General Bevollmächtigten fur Deutſchland, Herrn

W. Elliot in Berlin, regulirt und ausbezahlt.

erſicherungen gegen Feuersgefahr zu billigen feſten Prämien ohne Nachſchuß

wodurch ſammtliche Actionare mit ihrem

Jede beliebige Auskunſt, wie auch die Verſicherungsbedingungen, Plane und Antragsformulare, ertheilen

die

S ſt e r
Hauptagenten

in Halle a. d. S.

Bekanntmachung.
Nachdem das 2te Geleis unſerer Bahn auf der Strecke von

S S Cöthen nach Stumsdorf fertig geworden, ſollen vom I6. d. M.
an folgende Abänderungen unſeres gegenwartigen Fahrplans eintreten

1) Der von Cöthen in der Richtung nach Leipzig bis jetzt um 123, Uhr ab-
gehende Güterzug ſoll ſchon um L Uhr nach Halle vorrücken und von
da, wie fruüher, um 127, Uhr weitergehen.

2) Der bis jetzt um I2/2 Uhr von Cöthen nach Leipzig abgehende Perſonen-
Zug ſoll nach Uebernahme der von
12 Uhr ſeine Reiſe fortſetzen,
menden Perſonen -Zug abzuwarten.

Berlin gekommenen Paſſagiere ſchon um
ohne, wie fruher, den von Leipzig kom

39 Die Abfahrt des Nachmittags Güterzuges in der Richtung von Leipzig nach
Magdeburg erfolgt von Cöthen aus eine halbe Stunde frü-
her wie bisher, und zwar um G Uhr, mithin auch von den Zwiſchen
Stationen eine halbe Stunde fruüher,

Magdeburg, den 12. Auguſt 1842.
Direktorium der Magdeburg Cöthen- Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Dekoy.

Verkauf.
Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt, iſt bei

Nette in Rottelsdorf zu verkaufen.

Dresdner Lust-Reuerwerkem-
püehlt F. A. Hering.

Heute Concert im Fürſtenthale.
Stadtmuſikchor.

Ein guter brauchbarer Saamenbulle iſt

zu verkaufen bei

Carl Nagel in Dölan,

Heute Concert bei Kähne auf der Maille.

Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzu
zeigen, daß ich eine Muſikgeſellſchaſt fur
meine eigene Rechnung gebildet habe.

Durch das Engagement brauchbarer
Leute und die Beſchaffung vorzuglich guter
Jnſtrumente bin ich in den Stand geſetzt,
den Wünſchen eines geehrten Publikums Ge-
nuge leiſten zu konnen, und bitte deshalb
um geneigten Zuſpruch. Zugleich bemerke
ich noch, daß die Verzögerung meines An-
fanges blos am Fertigen der größern Jn-
ſtrumente gelegen hat.

Cönnern, den 11. Auguſt 1842.
Wilhelm Pfaffe jun.

Mußſtkus,.

S J 4

Bei C. A. Schwet ke und
Sohn iſt zu haven:
K. Rohne: Gründlicher Unterricht im

Hiebfechten.
Zum Selbſtunterricht und zur Fortübung,
Mit 10 Tafeln. Abbildungen gr. 8. geb.

Preis 20 Sgr.
Obgleich man den Nutzen und Zweck der

Fechtkunſt anerkannt hat, ſo hat man ſte
doch bei der Erziehung und phyſiſchen Aus
bildung der Jugend weniger benutzt, als ſte

verdiente. Dieſes Werkechen iſt in der Ab
ſicht geſchrieben, denen welche keine Gele
genheit haben, bei einem Lehrer Unterricht
zu nehmen, eine Anleitung zu geben, die
die mündliche Belehrung erſetzen ſotl. Da
es oft der Fall iſt, daß junge Leute nur

Uebungen aber für ſich fortſetzun wollenz
ſo durfte ihnen vorliegende Anweiſung nicht

bekannte nachzuleſen.

W

LehrlingsGeſuch.
Zum 1. October ſuche ich für meine

in der Bergſtadt Bernburg belegene
Material-, Tabacks und Weinhandlung
einen Lehrling und können ſich hierauf Re
flectirende ſchriftlich an mich wenden.

Bernburg
Louis Buhlmamn.

wagen mit eiſernen Achſen ſteht zum Ver-
beim Schmidt Neue in Schlettan.

Beilage

kurze Zit die Fechtſchule beſuchen dieſe

unwillkommen ſein, um das ihnen noch Un

Ein neuer leichter zweiſpänniger Leiter
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Beilage zu Nr. 188
des

Conrters, Halliſche r Zeitung für Stadt und Lan d.
Montag den 15 Auguſt 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König ſind

von der Reiſe nach Strelitz zuruckgekehrt.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Neu-Strelitz

hier wieder eingetroffen.
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Juſtiz-

Miniſter v. Savigny iſt von Teplitz, der Großherzogl. Ol-
denburgiſche General Major und Brigade Kommandeur
v. Gayl, von Oldenburg, und der General-Proviantmeiſter,
Wirkliche Geheime Kriegsrath Muller, aus der Provinz,
Sachſen hier angekommen.

Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Feldmarſchall Lieutenant,
Freiherr v. Palombini, iſt nach Herzberg und der Kaiſerl.
Oeſterreichiſche Kämmerer und Fuürſtl. Thurn und Taxisſche Ge-
neral-Poſt-Direktor, Freiherr v. Dornberg, nach Frank-
furt a. M. von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Aug. Die Tendenz der Rentenotirung

hält ſich ſteigend; inzwiſchen bleibt es ſtille im Geſchafte, da
es an aufregenden politiſchen Nachrichten fehlt; heute waren
die ſpaniſchen Fonds ausgeboten, weil das Gerucht ging, zwi-
ſchen den Höfen von Madrid und Liſſabon ſei es zu einem Bruch
gekommen; Portugal ſoll die Vermittlung Englands nachge-
ſucht haben. (Das Gerucht beruht auf einer Angabe des Jour-
nals von Havre, wonach die Nachricht von einer feindlichen
Demonſtration des an der portugieſiſchen Grenze aufgeſtellten
ſpaniſchen Truppenkorps mit dem Packetboot Grand Turc zu

uthampton eingelaufen ſein ſoll.)
Die Deputirtenkammer hat geſtern die Wahl ihrer Sekre-

täre kompletirt; von den vier Sekretaären gehören drei zur kon
ſervativen Partei, nemlich de l'Espee, Boiſſy d'Anglas
und Las Caſes; der vierte, Lacroſſe, halt ſich zur Oppo-
ſition. Nachdem ſomit das Bureau der Kammer konſtituirt
war, uberließ Laffitte den Präſidentenſtuhl an Sauzet.
Beide, der Alterspraſident und der gewahlte Praſident, hielten
Reden an die Kammer. Laffitte, indem er von dem Tode
des Herzogs von Orleans ſprach, brauchte einen Ausdruck,
der mit Murren aufgenommen wurde. Er meint namlich, der
politiſche Glaube des Landes (der Glaube an die Dauer der Juli-
inſtitutionen) ſei durch die Kataſtrophe vom 13. Juli erſchüttert
worden. Sauzet ſuchte in ſeiner Rede uber dieſe Beſorgniß
zu beruhigen.

Heute brachte der Konſeilpräſident Marſchall Soult den
Geſetzvorſchlag über die Regentſchaft in die Kammer; das Pro-
jekt hat ſechs Artikel; nach Jnhalt derſelben ſoll der Konig mit
dem vollendeten 18ten Jahr majorenn werden; die Regentſchaft
wird dem nächſten Verwandten von der väterlichen Seite, der
Anrecht auf die Krone hat, und 21 Jahr alt ſein muß, anver-
traut der Mutter des minderjahrigen Königs (ſei ſie Koönigin-
Mutter oder Prinzeſſin) verbleibt die Sorge fur die Erziehung
und die Vormundſchaft des Sohnes, vorausgeſetzt, daß ſie ſich
nicht wieder verheirathet; in Ermangelung ihrer, geht das
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Recht zur Vormundſchaft auf die Königin Mutter von väter
licher Seite uüber. Der Geſetzvorſchlag wird gedruckt und
vertheilt. Auf Odilon-Barrot's Antrag wird mit
ſchwacher Majorität beſchloſſen es ſolle eine Kommiſſion er-
nannt werden, um eine Unterſuchung anzuſtellen über die be
nen Wahlen der Deputirten Pauwels, Floret und
Ullier.

Nach der Ausſage wohlunterrichteter Perſonen erfreut ſich
der König Ludwig Philipp gegenwärtig (in ſeinem 69ſten
Jahr) der beſten Geſundheit; alle gegentheiligen Gerüchte ver
dienen keinen Glauben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Auguſt. Unſere berühmteſten Sticke

rinnen ſind jetzt mit dem Brautkleide fur die Prinzeſſin Marie,
kunftige Kronprinzeſſin von Baiern, und die bei der Hochzeit
gegenwärtigen Furſtinnen beſchäftigt. Die Silber in rothen
Sammt geſtickte, 6 Ellen lange Schleppe der Furſtin von Lieg-
nitz koſtet allein 600 Thaler zu ſticken, etwa eben ſo viel koſtet
das, Silber in blauen Sammt geſtickte Kleid der durchlauchti-
gen Frau Mutter der Braut, der Prinzeſſin Wilhelm. Dieſe
beiden Stucke werden jetzt von Mad. Lawiſch, einer unſerer
erſten Kunſtlerinnen in dieſem Fach, in höchſter Eile gefoördert.
Das Brautkleid ſelbſt arbeitet eine andere Hofſtickerin fur 1200
Thlr., woneben die Stickerinnen noch eine, beſondere Belohnung
von 200 Thalern erhalten.

Als Auguſte Anſchutz, die Tochter des beruhmten
Anſchütz in Wien neulich als Gaſt auf der Berliner Hofbuhne
die Sabine in der Einfalt vom Lande ſpielte und am Schluſſe
ſtuürmiſch gerufen wurde, trat die beſcheidene Kunſtlerin herdor
und dankte fur die Nachſicht des Publikums, da ſie doch nur
ein Schatten ihrer berühmten Vorgängerin auf
dieſer Buühne ſei. Am andern Morgen bot ihr Herr von
Kuſtner ein Engagement an und die beſcheidene Künſtlerin
begehrte nur 3500 Thaler jährlichen Gehalt. „„3500 Tha-
ler? Mein Fraäulein! Als Schatten? Bedenken
Sie doch, was dann eine Sonne von uns fordern könnte,“

antworte Hofrath Kuſtner.
Jn einer neulichen Sitzung der Southamptoner Aſſiſen

nahm ſich eines von den Mitgliedern der Jury heraus, plotzlich
auf die kavaliermäßigſte ungenirteſte Weiſe von der Welt eine

Cigarre anzuzunden. Dieſe Unverſchämtheit, wovon in den
Annalen der britiſchen Jury kein Beiſpiel vorgekommen, brachte
alle Anweſenden, Gericht wie Publikum, aufs äußerſte in Har
niſch. Der Recorder ließ ſogleich mit der Verhandlung inne-
W und ertheilte dem dampfenden Geſchwornen einen derben
Verweis mit dem Beifugen, dieſer Unfug ſei eine der größten
Unbilden, die jemals der Majeſtät eines britiſchen Gerichtsho-
fes zugefügt worden. Der Geſchworne, welchem ſogleich die
Entrichtung einer Strafe von 10 Pf. St. auferlegt wurde, lei
ſtete am folgenden Tage feierliche Abbitte, und erhielt Nachlaß
der Geldſtrafe.



Oekon. Fiſcher a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm. Wiener a. Nürnberg,

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kothe a. Mansfeld. Die Hrru. Kaufl.
Letzker u. Zerg a. Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Auguſt: 61 Zoll anter 6.

T

Fonds- und Geld Cours. t Fremdenliſte.
m Berlin, d. 13. Auguſt 1842. Angekommene Fremde vom 12. bis 14 Auguſt.Jm Kronorigazens Hr. Freih. v Dornderg, Geſandter a. MünchenFonds. Pr. Cour. Actien. 2 Pr. Cour. Hr. Oberſt v. Wodzinsky a. Petersburg. Hr Arzt du Fresne u. Hr.

S Brief. Geld. J Brief. Geld. Se a a. W s r Wetee Ware a r u.Er -Schutſch. ſ. r. Potsd. Eiſend. ſ5 ſ1277 Hr. Partit Lengerke a. Kiel. Hr. Apotheker Wildhain a. Mariendo. de rer do. d Prey v 103 102 berg. Hr. Kaufm. Maſchke a. Limb ch. Hr. Kaufm. Wencke a.
abgeſtempelt 1037 1032/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 116/, 1157, Hildesheim. Hr. Kaufm. Tetzner a. Wittſtock. Hr. Baron v. Mak

Pr. Engl. Obl. 30. 4 1022 102 do. do. Prior. Obl. 4 102 titz n. Frau a. Riga. Frau Geh Räthin v. Winterfeld a. Berlin.
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 104 103, Hr. OAmtm. Bayer a. Lüben. Hr. Juſtizrath Heßmer a. Breslau.
Seehandlung. 852 85/, do. do. Prior. Obl. 102'72 Hr. Direktor Oewald a. Nürnberg. Hr. Rentier Raſch a. Berlin.

Kurm. Schuldv. 33 102 Düßff. Elb. Eiſenb. s s Hr. Kaufm. Hammell a. Frankfurt a. M. Hr. Buchhdlr. Duncker
Brl. Stadt-Obl. 4 (104 (103/, do. do. Prior. Obl./4 99 a. Berlin. Hr. Kaufm. Diehl a. Seebeck. Hr Kaufm. Schmidt
do. z. 8 pCt. Rhein. Eiſenb. 5922/,91 a. Bremen. Hr. Kaufm. Sanner a. Magdeburg.

abgeſtempelt 102 do. do. Prior. Obl.4 38 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Koch a. Meiningen. Hr. Kaufm. Schön
Danz. do. in Th. 48 Perl.-Frankf. Eiſ. s (102 feld a. Nürnberg. Hr. Kaufm. Schäffer a. Bleicherode. Hr. Amts
Weſtp. Pfandbr. 33103 Sold al marco J rath Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Oekonom Morgenſtern a.
Großh. Poſ. do. 4 (106* riedrichsd'or 13 13 Schraplau. Hr. OLGRath Schmalin a. Naamburg. Hr. Prof. Baß

nDſtpr. Pfandbr. 32 F o Andere Goldmün a. Athen. Hr. Oekon. Schnah a. Aſchersleben. Hr. Kauim,. Kitzing
Pomm. do 32 103 12 103. zen à 5 Th. 9 9 a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Winkler a. Ulm. Hr. Kaufm. Hädicke
Kur u. Neum. do. 3 1037 103* Disconto 4 a. Treuenbrietzen. Hr. Kaufm. Nette a. Bohnsdorf. Hr. Kaufm.

n Schlefiſche do. 331 103 Kopf a. Berlin Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg. Hr. Kaufm.Der Käufer vergätet auf den am Jannar 1843 fälligen Coo Kregeloh a. Wehrſtein. Hr. Kaufm. Gaiſer a. Göppingen.

m von pCt. Goldnen Ringe Hr. Oberſt v. Maliszewski a. Berlin, Hr. Pr.Lieut,h 4 v. Stuckrad a. Erfurt. Hr. Oberförſter Göhrmann u. Hr. Forſtm Getreidep reiſe. e a re rege ichm in. Hr. Jnſo. Pöſchmann a. Erfurt. Die Hrrn. Räthe Ulrin Nach Berliner Scheffel und Preaß. Selde. u. Roloff a. Marienwerder. Hr. Reg. Rath Nauk a. Minden. Hr.
n Halle, den 13. Auguſt. Hofrath Dr. Dorow a Berlin Hr. Lieut. Roloff a. Magdeburg.Welzen 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. bis 3 th 5 ſge. pf. 4 Hr. Part. Meuter a. Hanau. Hr. Prof. Ohm a. Berlin. Hr. Kfm.

Roggen n m c 12 6 Meisbach a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Gernitz a. Hildesheim.
Gerſte 1 4 e 2 7 i Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kranz a. Potsdam. Hr. Kaufm. Rolm Hafer i 9 e lig a. Bremen. Hr. Fabr. Kroll a. Berlin. Hr. Partik. Linckem Magdeburg, den 12. Auguſt. (Rach Wispeln.) a. Magdeburg.

m Weizen 36 48 thl. Gerſte 2424 h. Goldnen Kugel: Hr. Amtsrath v. Freitag a. Wollmirſtädt. Hr. Rit-1 Roggen 95 37 Hafer 230 213 tergutsbeſ. v. Keiſenberg a. Gr. Leinungen. Die Hrrn. Cand. theol.
n Leipzig, den 12. Auguſt. Wie de g a. e v. Roſt a Hergesleben u.n iegend a. Orla. Hr Rittergutsbeſ. v. Siebold a. Leiningen, Hr.Nach Dresdner Scheffel Apotheker Rones a. Leipzig. 9 vt Weizen 4 Thl. 224Ngr. bis 5 Thl. Rgr.m Roggen e e Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Hillermann a. Frankfurt a M. Hr.m Gerſte 2 e 123 Contr. Derling u. Hr. Kaufm. Sternberg a. Belin. Hr Amts1 Hafer 1 e 25 e 1 271 Aſſeſſor Brädin n. Frau a. Neuſtadt. Hr. Bergeleve Roſt a. Jutenh Rappſaat 6 e 10 6 15 berg. Hr. Poſtſchreiber Heinze a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Döringn W. Rübſen 6 10 a. Berlin. Hr. Dr. Heinrich a. Bonn. Hr. Rent. Baſter a. Lehwel S. Rübſen 2 rern. Hr. Kiel a. Altenburg. Hr. Pred. Jſchardt a. Weißenſcee.h Oel, der Ctr. 1 Hr. Apotheker Kliebe a. Rennerberg.9 3 Schwänen: Die Hrrn. Kunſthdlr Datow u. Zaske a. Berlin. Hr.

e

Bekanntmachungen.
11/, große Deckentucher, à Stck. 20 Sgr. große dergl. à 1 Thlr., beſſere Sorten bis 5 Thlr., durchgewirkte Um-

ſchlagetuücher von 3 bis 24 Thlr., auch kleine wollene Tucher aller Gattungen und dunkle ganz große Bettdecken, à Stck. 20 Sgr.,

empfiehlt S. M. Friedländer am Markte.J 2
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Die neueſten Spitzen in ſchmal und breit zu den beliebten Cardinalkragen. Spitzengrund und Streifen in allen Gattaun
gen und Breiten, Mull und Organdi, glatt und gemuſtert und alle Arten von weißen Zeugen empfiehlt

S. M. Friedländer am Markte.
EEZmThib et, Meri nos, Orleans und Mohairs in glatt, gemuſtert und gedruckt, in großer Farbenauswahl und neueſte

Mouſſ. Lain Kleider empfiehlt aäußerſt billig

S. M. Friedländer am Markte.
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